
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
43

1 
52

5
A

1
*EP001431525A1*
(11) EP 1 431 525 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
23.06.2004 Patentblatt 2004/26

(21) Anmeldenummer: 03104336.7

(22) Anmeldetag: 24.11.2003

(51) Int Cl.7: F01L 1/12, F01L 13/00,
F02D 13/02

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR
HU IE IT LI LU MC NL PT RO SE SI SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK

(30) Priorität: 13.12.2002 DE 10258277

(71) Anmelder: MAHLE Ventiltrieb GmbH
70378 Stuttgart (DE)

(72) Erfinder:
• Lechner, Martin

70378, Stuttgart (DE)
• Hoffmann, Hermann

70599, Stuttgart (DE)
• Steinmetz, Christoph

71634, Ludwigsburg (DE)

(74) Vertreter: Patentanwalts-Partnerschaft,
Rotermund + Pfusch + Bernhard
Waiblinger Strasse 11
70372 Stuttgart (DE)

(54) Steuereinrichtung für Gaswechselventile eines Verbrennungsmotors

(57) Eine Steuereinrichtung für Gaswechselventile
eines Verbrennungsmotors, mit der unterschiedliche
Ventilhübe erzeugbar sind, soll bezüglich ihrer einzel-
nen Bauteile einfach aufgebaut und rationell mit hoher
Toleranzgenauigkeit fertigbar sein.

Zu diesem Zweck sind einzelne Bauteile (16, 18,
19, 21) mit speziellen Zentrierhilfen für ein exaktes Zu-
sammenfügen versehen, wobei gleichzeitig zumindest
einzelne der zusammenfügbaren Bauteile in fertig be-
arbeitetem Zustand zusammenfügbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Steuereinrichtung
für Gaswechselventile eines Verbrennungsmotors nach
dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Eine solche Einrichtung ist aus DE 101 00 173
A1 bekannt.
[0003] Die Erfindung beschäftigt sich mit dem Pro-
blem, einen Aufbau der gattungsgemäßen Steuerein-
richtung zu schaffen, bei dem durch einfache und ratio-
nell zu handhabende Fertigungsverfahren eine äußerst
hohe funktionelle Betriebsgenauigkeit der Steuerein-
richtung erreicht werden kann.
[0004] Gelöst wird dieses Problem durch die Ausge-
staltung einer gattungsgemäßen Steuereinrichtung
nach den kennzeichnenden Merkmalen des Patentan-
spruchs 1.
[0005] Die Erfindung beruht auf dem allgemeinen Ge-
danken, die für einen Verbrennungsmotor mehreren Ku-
lissen, die ein gemeinsames stabiles Bauteil bilden
müssen, möglichst einfach und mit höchster Genauig-
keit für einen toleranzarmen Einbau innerhalb der Steu-
ereinrichtung rationell bearbeiten zu können. Die ersten
und zweiten Führungsbahnen an den Kulissen müssen,
wenn die einzelnen Kulissen nicht aus bereits fertig be-
arbeiteten Einzelteilen zu einem Bauteil maßgerecht zu-
sammensetzbar sind, an dem gemeinsamen Bauteil in
einem letzten Bearbeitungsschritt geschliffen werden.
Bei einem Mehrzylindermotor befinden sich zwischen
den einzelnen Kulissen Bauelementabschnitte, mit de-
nen die zu einem gemeinsamen Bauteil zusammenge-
fassten Kulissen um eine Achse schwenkbar gelagert
sind. Durch diese Bauabschnitte können die Führungs-
bahnen mehrerer nebeneinanderliegender Kulissen
nicht mit einer die Kulissenbahnen nacheinander über-
fahrenden Schleifvorrichtung bearbeitet werden. Ein
aufeinanderfolgendes Schleifen hintereinander in der
Vorschubrichtung einer Schleifvorrichtung liegender
Führungsbahnen wird bei den erfindungsgemäßen
Ausführungen auf jeweils unterschiedliche Art gemein-
sam dadurch erreicht, dass die einen solchen durchge-
henden Schleifvorgang behindernden, zwischen den
Kulissen liegenden Bauabschnitte als nachträglich an
ein die bereits geschliffenen Kulissen enthaltendes
Bauteil anbringbar gestaltet sind.
[0006] Bei einer alternativen, besonders zweckmäßi-
gen Ausgestaltung der Erfindung wird das die einzelnen
Kulissen sowie die als Verbindung zu der Schwenkach-
se fungierenden Bauteilabschnitte enthaltende Ge-
samtbauteil aus fertig bearbeiteten Einzelelementen zu-
sammengefügt. Bei diesen Einzelelementen handelt es
sich um die Kulissen, die beispielsweise auf Fertigmaß
gesintert oder gestanzt vorgefertigt sein können, einen
fertig bearbeiteten Träger in insbesondere der Form ei-
ner Welle sowie Wangen zur Anlenkung an die
Schwenkachse, wobei die Kulissen und die Wangen auf
den Träger aufgeschoben und mit diesem jeweils durch
einen Presssitz verbunden werden können. Bei dieser

Art der Fertigung werden die vorgenannten einzelnen
Teile maßgerecht gegeneinander ausgerichtet zu einem
fertigen Gesamtbauteil gefügt.
[0007] Zweckmäßige Ausgestaltungen für insbeson-
dere diejenigen Ausführungsformen, bei denen die Ku-
lissen nicht auf Endmaß vorgefertigt eingesetzt werden,
das heißt bei denen die Kulissen in einem gemeinsa-
men Fertigbearbeitungsprozess geschliffen werden sol-
len, sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0008] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in der Zeichnung dargestellt.
[0009] In dieser zeigen

Fig. 1 den grundsätzlichen Aufbau einer erfindungs-
gemäßen Steuereinrichtung in schematischer
Darstellungsform,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht eines Mehr-Ku-
lissen-Bauteiles mit auf eine Welle aufge-
schrumpften Einzel-Kulissen und über ein teil-
bares Lager aufgeschraubten Wangen zum
Schwenken des Kulissenbauteiles,

Fig. 3 ein Kulissenbauteil mit einem Aufbau und ei-
ner Darstellung wie in Fig. 1 mit jedoch unter-
schiedlich gestalteten, geteilten Wangen,

Fig. 4 ein Kulissenbauteil in wiederum perspektivi-
scher Darstellung mit gegenüber den Ausfüh-
rungen nach Fig. 2 und 3 andersartig befestig-
ten Wangen,

Fig. 5 ein Kulissenbauteil mit einem Grundaufbau
entsprechend den Fig. 2 bis 4 mit einer weite-
ren alternativen Befestigungsart für die Wan-
gen,

Fig. 6 ein weiteres Beispiel für eine Wangenbefesti-
gung und Zentrierung anhand einer perspek-
tivisch dargestellten einzelnen Kulisse.

[0010] Der grundsätzliche Aufbau einer erfindungs-
gemäßen Steuereinrichtung wird nachstehend anhand
der in Fig. 1 dargestellten Ausführung erläutert.
[0011] Diese Steuereinrichtung arbeitet mit einer üb-
lichen Nockenwelle 1 als Antriebselement und einem
Schlepphebel 2 als Betätigungselement eines Gas-
wechselventiles 3. Die gesamte Steuereinrichtung ist an
dem Zylinderkopf 5 des Verbrennungsmotors angeord-
net.
[0012] Von dem Gaswechselventil 3 ist lediglich der
mit dem Schlepphebel 2 direkt in Verbindung stehende
Bereich, nämlich der Ventilschaft 4, zusammen mit einer
Ventilfeder 6 gezeichnet.
[0013] Die als Antriebselement dienende Nockenwel-
le 1 ist über einen geteilten Lagerbock in dem Zylinder-
kopf 5 angeordnet. Von der Nockenwelle 1 steht ein von
dieser angetriebener Nocken 8 mit einem Übertra-
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gungselement 9 über ein Kurvengelenk 10 in Verbin-
dung. Innerhalb des Kurvengelenkes 10 bildet eine an
dem Übertragungselement 9 drehbar gelagerte erste
Rolle 11 den dortigen Anlagebereich dieses Kurvenge-
lenkes 10. Das Übertragungselement 9 ist über ein
Drehgelenk 27 mit dem Schlepphebel 2 verbunden. Die-
ser Schlepphebel 2 stützt sich an seinem von dem Ventil
3 entfernten Ende an einem Abstützelement 13
schwenkbar ab. Dieses Abstützelement 13 ist über ein
mit diesem zusammenwirkendes Lagerelement in dem
Zylinderkopf 5 gelagert und kann mit einer Ventilspiel-
ausgleichseinrichtung kombiniert sein, beziehungswei-
se mit einer solchen zusammenwirken.
[0014] Das Übertragungselement 9 steht über ein
weiteres, eine Führungsbahn 15 aufweisendes Kurven-
gelenk mit dem Zylinderkopf 5 in Verbindung.
[0015] Der Anlagebereich des Übertragungselemen-
tes 9 an der Führungsbahn 15 des Kurvengelenkes ist
als eine am Übertragungselement 9 drehbar gelagerte,
zweite Rolle ausgebildet, während die Führungsbahn
15 Bestandteil einer schwenkbar gelagerten Kulisse 16
ist und eine besondere Form mit einem ersten und zwei-
ten Führungsbahnabschnitt 15', 15" besitzt.
[0016] Dabei ist der erste Führungsbahnabschnitt 15'
kreisbogenförmig ausgebildet. Diese Ausbildung ist
derart, dass der Mittelpunkt des kreisförmigen Füh-
rungsabschnitts 15 bei einem zugeordneten, geschlos-
senen Gaswechselventil 3 in der Achse des Drehgelen-
kes 27 des Übertragungselementes 9 liegt und dieser
Führungsabschnitt 15 als Bestandteil der Kulisse 16
über diese um eine mit der Drehgelenk 27 -Achse bei
geschlossenem Gasventil 3 koaxial zusammenfallende,
in dem Zylinderkopf 5 unveränderbar festgelegte Kulis-
sendrehachse 12 schwenkbar ist. Funktionell bedeutet
dies, dass durch ein Verschwenken der Kulisse 16 mit
dem ersten Führungsbahnabschnitt 15' in einem Dreh-
winkelbereich, innerhalb dessen eine Berührung ge-
genüber dem Übertragungselement 9 innerhalb des
kreisbogenförmigen ersten Führungsabschnittes 15
verbleibt, ein geschlossenes Gaswechselventil 3 unver-
ändert in diesem Zustand verharrt. Bei entsprechender
Ausführung des Übertragungselementes 9 gilt dies für
sämtliche Umfangsstellungen der Nockenwelle 1, das
heißt so lange das Übertragungselement 9 lediglich in
dem ersten Führungsbahnabschnitt 15' der Kulisse 16
angreift, ist trotz rotierender Nockenwelle 1 keine Hub-
bewegung des Gaswechselventiles 3 erzielbar.
[0017] Zur Erzeugung eines tatsächlichen Ventilhu-
bes ist an der Kulisse 16 ein zweiter Führungsbahnab-
schnitt 15" vorgesehen. Dieser Abschnitt 15" ist derart
geformt, dass bei einem Angriff des Übertragungsele-
mentes 9 in diesem Abschnitt ein Verschwenken des
Schlepphebels 2 und damit eine Hubbewegung des
Gaswechselventiles 3 erzielt wird. Durch eine bestimm-
te Form des zweiten Führungsbahnabschnittes
15" werden je nach unterschiedlicher Schwenklage der
Kulisse 16 unterschiedliche Ventilhübe bzw. Steuercha-
rakteristiken erreicht.

[0018] In der Zeichnung sind die maximal möglichen
Verschiebepositionen der Kulisse 16 alternativ eingetra-
gen durch eine Darstellung in unterbrochenen Linien für
eine maximale Hublänge des betreffenden Gaswech-
selventiles und in durchgezogenen Linien für einen mi-
nimalen, beispielsweise Nullhub. Die in Fig. 1 gezeich-
nete Steuereinrichtung ist für einen mehrzylindrigen
Verbrennungsmotor bestimmt und besitzt hierfür eine
von der Zylinderzahl abhängige Anzahl fest miteinander
verbundener Kulissen 16. Zum Schwenken der Kulis-
sen 16 dienen fest mit diesen verbundene Wangen 18,
die in der Kulissen 16 -Schwenkachse schwenkbar ge-
lagert sind, wobei ein an die Wangen 18, eine Welle als
Träger 19 der Wangen 18 oder den Kulissen 16 ange-
lenkter, nicht dargestellter Antrieb die erforderlichen
Schwenkbewegungen erzeugt.
[0019] Das Kulissen 16 -Bauteil, das bei einem Motor
mehrere fest miteinander verbundene Kulissen 16 be-
sitzt, umfasst bei dem Ausführungsbeispiel nach Fig. 1
der Art nach drei miteinander zu einem einheitlichen
Bauteil zusammengefügte Einzelteile, nämlich die Ku-
lissen 16, die Wangen 18 und eine Welle als Träger 19,
mit denen die Teile 16 und 18 fest verbunden sind. Auf
die Art dieser Befestigung und die Herstellung dieses
Bauteiles wird als eigentlicher Kern der vorliegenden Er-
findung nachfolgend noch näher eingegangen werden.
[0020] Die Steuereinrichtung nach Fig. 1 funktioniert
wie folgt.
[0021] Die Nockenwelle 1 mit Nocken 8 als Antriebs-
element wirkt über das Kurvengelenk 10 auf das Über-
tragungselement 9 ein, das über eine weiteres Kurven-
gelenk an der Führungsbahn 15 der Kulisse 16 angreift
und über den an dieses Übertragungselement 9 ange-
lenkten Schlepphebel 2 das Gaswechselventil 3 betä-
tigt. Der Ventilhub richtet sich nach der eingestellten Po-
sition der Führungsbahn 15 in der Kulisse 16, wobei ein
Ventilhub lediglich bei einer Position der Kulisse 16 er-
zeugt werden kann, bei der das Übetragungselement 9
innerhalb des zweiten Führungsbahnabschnittes
15" der Kulisse 16 wirksam arbeitet.
[0022] Auf das Übertragungselement 9 kann eine
nicht gezeichnete Feder zur federbelasteten Anlage des
Übertragungselementes 9 an die Nockenwelle 1 sowie
die Kulisse 16 einwirken.
[0023] Alle positionsbestimmenden Bauelemente der
Steuereinrichtung, nämlich der Lagerblock 7 der Nok-
kenwelle 1, das Lagerelement 14 des Abstützelementes
13 sowie die Kulissen 16 mit ihren Führungsbahnab-
schnitten 15' und 15" sind mit dem Zylinderkopf 5 ver-
bunden. Die Kulissen 16 sind zu einem gemeinsamen,
stabilen Bauelement zusammengefügt und in dem Zy-
linderkopf 5 gelagert.
[0024] Nach dem vorstehend dargelegten grundsätz-
lichen Aufbau einschließlich Funktion der erfindungsge-
mäßen Steuereinrichtung wird nachfolgend auf das Ku-
lissen 16 -Bauteil, dessen Aufbau und Herstellbarkeit,
d.h. den eigentlichen Kern der Erfindung, näher einge-
gangen.
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[0025] Die Figuren 2 bis 6 zeigen erfindungsgemäße
Kulissenbauteile in verschieden aufgebauten Varian-
ten. Bei allen Varianten besteht das Kulissenbauteil aus
einer Welle als Träger 19, sowie daran befestigten Ein-
zelkulissen 16 und Wangen 18. Bei sämtlichen Ausfüh-
rungen können die vorgenannten Teile in einer derarti-
gen zeitlichen Reihenfolge miteinander verbunden wer-
den, dass ein gemeinsames Schleifen der Führungs-
bahnen 15 der Kulissen 16 durch eine längs der Achse
der als Träger 19 ausgebildeten Welle geführte Form-
Schleifscheibe möglich ist. Darüber hinaus wird bei al-
len Ausführungsformen jeweils eine fertig bearbeitete
Welle als Träger 19 verwendet, auf den die einzelnen
Kulissen 16 aufgeschoben und lagemäßig ausgerichtet
aufgeschrumpft sind.
[0026] Anstelle der als Träger 19 beschriebenen Wel-
le kann auch ein Rohr oder ein profiliertes Bauteil ver-
wendet werden. Ebenso ist die Verwendung mehrerer
parallel angeordneter Wellen möglich.
[0027] Bei der Ausführung nach Fig. 2 werden die
Wangen 18 nach dem Schleifen der Kulissen 16 über
ein teilbares Lager 20 maßgetreu auf der Welle 19 fest-
geklemmt.
[0028] Bei der Ausführung nach Fig. 3 werden geteilte
Wangen 18 eingesetzt, die einen ersten Blockteil 21 so-
wie einen zweiten Schwenkachsenteil 22 besitzen, wo-
bei die beiden Teile 21 und 22 miteinander verschraub-
bar sind. Sinn und Zweck dieser Ausführung ist, dass
die einzelnen Kulissen 16 sowie die Blockteile 21 in der
motorbedingt vorgesehenen Reihenfolge auf die Welle
als Träger 19 aufgeschoben und mit dieser im Presssitz
durch ein Aufschrumpfen maßgetreu ausgerichtet befe-
stigbar sind. Die Schwenkachsenteile 22 der Wangen
18 können anschließend an die ausgerichteten Block-
teile 21 angeschraubt werden.
[0029] Bei der Ausführung nach Fig. 4 werden die Ku-
lissen 16 wiederum auf die Welle als Träger 19 aufge-
schoben und fest auf diese aufgeschrumpft. Die Wan-
gen 18 werden hier mit den Kulissen 16, an die sie seit-
lich angefügt werden, verschraubt. Das Verschrauben
erfolgt derart, dass bei noch nicht fest angezogenen
Schrauben 23 ein maßgetreues Ausrichten der Wangen
18 gegenüber den Kulissen 16 möglich ist. Im fest ver-
schraubtem Zustand besitzen die Wangen 18 sodann
die gewünschte Ausrichtung an den Kulissen 16.
[0030] Die Wangen 18 können an dem der Welle als
Träger 19 zugewandten Ende eine der Welle komple-
mentär angepasste Ausnehmungen 24 besitzen, wo-
durch bereits automatisch in Richtung der Kulissen-
Schwenkachse das erforderliche Abstandsmaß einge-
stellt ist.
[0031] Bei der Ausführung nach Fig. 5 sind lediglich
die Kulissen 16 in einem Presssitz auf die Welle als Trä-
ger 19 aufgebracht. Die Wangen 18 sind derart mit ei-
nem engen Spiel auf die Welle aufgezogen, dass sie
gegenüber dieser noch verdrehbar sind. Auf diese Wei-
se können die Wangen 18 zum Fertigschleifen der Ku-
lissen 16 aus der Schleifbahn herausgeschwenkt wer-

den. Danach können die Wangen 18 an dem Kulissen-
bauteil ausgerichtet und durch eine Verschraubung 25
verdrehgesichert werden.
[0032] Eine besonders zweckmäßige Art einer Befe-
stigung der Wangen 18 an den Kulissen 16 zeigt Fig. 6.
Dort sind die Wangen 18 an ihrem jeweiligen der Kulisse
16 zugewandten Ende mit einem Zentrierungsabschnitt
26 ausgebildet. Dieser Zentrierungsabschnitt 26 besitzt
eine Kontaktfläche gegenüber der Führungsbahn 15',
die komplementär zu dieser ausgeführt ist. Auf diese
Weise kommt es auf eine exakt winkelgenaue Zentrie-
rung einer solchen Wange 18 an einer Kulisse 16, mit
der sie zu verschrauben ist, nicht an. Der Grund hierfür
ist, dass sich die Schwenkachslage der Wange 18 nicht
verändert, so lange der Zentrierbereich 26 formschlüs-
sig an dem kreisbogenförmigen Führungsabschnitt 15'
anliegt. Bei dieser Ausführung ist damit eine besonders
einfache Zentrierung beim Zusammenfügen der einzel-
nen Bauteile des Kulissengesamtbauteiles möglich.
[0033] Werden für das Kulissenbauteil fertig vorgear-
beitete Kulissen 16 eingesetzt, beispielsweise in der
Form von fertig gesinterten oder gestanzten Kulissen
16, können die Wangen 18 einstückig ausgeführt und in
gleicher Weise auf eine Welle als Träger 19 aufge-
schrumpft werden wie die Kulissen 16, wobei die Wan-
gen 18 komplikationslos zwischen oder neben den Ku-
lissen 16 liegen können.

Patentansprüche

1. Steuereinrichtung für Gaswechselventile (3) eines
Verbrennungsmotors mit einem mehrgliedrigen Ge-
triebe, umfassend

- mindestens ein Antriebselement (1),
- jeweils mindestens ein Gaswechselventil (3)

betätigende Betätigungselemente (2),
- jeweils ein zwischen dem mindestens einen

Antriebselement (1) und einem auf jeweils min-
destens ein Gaswechselventil (3) einwirkenden
Betätigungselement (2) angelenktes Übertra-
gungselement (9),

- eine Kurvenbahn (15) an einer zusammen mit
dieser Kurvenbahn (15) in einem Zylinderkopf
(5) schwenkbaren Kulisse (16), wobei

- die Kurvenbahn (15) aus einem ersten und ei-
nem zweiten Führungsabschnitt (15', 15") be-
steht,

- der erste Führungsbahnabschnitt (15') als ein
Kreisbogenabschnitt mit einem Mittelpunkt auf
der Schwenkachse des Betätigungselementes
(2) bei geschlossenem Gaswechselventil (3)
ausgebildet ist,

- der zweite Führungsbahnabschnitt (15 ") eine
von der Kreisbogenbahn des ersten Führungs-
bahnabschnittes (15') abweichende Bahnform
aufweist und wobei ferner
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- für eine Mehrzahl an Gaswechselventilen (3)
erforderliche mehrere Kulissen (16) starr mit-
einander verbunden zu einem gemeinsamen
Kulissenbauteil zusammengefasst sind,

gekennzeichnet durch eine Ausbildung dieses ge-
meinsamen Kulissenbauteiles nach folgenden
Merkmalen,

- die einzelnen Kulissen (16) sind als vorgefer-
tigte Einzelteile auf mindestens einen gemein-
samen Träger (19) aufgeschoben und mit die-
sem fest verbunden,

- zur Anlenkung an die Kulissen-Schwenkachse
sind mit dem Träger (19) direkt, über ein Zwi-
schenteil (21) oder mit den Kulissen (16) nicht
einstückig verbundene Wangen (18) vorgese-
hen.

2. Steuereinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Welle, der mindestens eine Träger (19)
und die mit diesem befestigten Kulissen (16) aus
fertig bearbeiteten Bauteilen zusammengefügt
sind.

3. Steuereinrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Wangen (18) als vorgefertigte, einstückige
Einzelteile auf den mindestens einen Träger (19)
der Kulissen (16) aufgeschoben und mit diesem
durch eine Presspassung fest verbunden sind.

4. Steuereinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Wangen (18) mittels eines auftrennbaren
Lagers in einem Welle/Nabe-Presssitz mit dem Trä-
ger (19) verbunden sind.

5. Steuereinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Wangen (18) in jeweils zwei Bauteile (21)
und (22) aufgeteilt sind, von denen ein erstes als
Blockteil (21) ausgebildetes Teil auf den Träger (19)
aufschiebbar und mit diesem durch eine Presspas-
sung verbindbar ist, wobei das zweite Bauteil (22)
über eine plane Verbindungsfläche an das erste
Bauteil (21) anschraubbar ist.

6. Steuereinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Wangen (18) in jeweils zwei Bauteile (21
und 22) aufgeteilt sind, von denen ein erstes als
Blockteil (21) ausgebildetes Teil auf den Träger (19)
aufschiebbar und mit diesem durch eine Presspas-
sung verbindbar ist, wobei das zweite Bauteil (22)
über eine konzentrisch zur Kulissendrehachse (12)
ausgeführte zylindrische Verbindungsfläche an das

erste Bauteil (21) anschraubbar ist.

7. Steuereinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Wangen (18) in jeweils zwei Bauteile (21
und 22) aufgeteilt sind, von denen ein erstes als
Blockteil (21) ausgebildetes Teil auf den Träger (19)
aufschiebbar und mit diesem durch eine Presspas-
sung verbindbar ist, wobei das zweite Bauteil (22)
über eine der Kulissenkontur entsprechende Ver-
bindungsfläche an das erste Bauteil anschraubbar
ist.

8. Steuereinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Wangen (18) jeweils an eine Kulisse (16)
seitlich angeschraubt sind, wobei die Schraubver-
bindungselemente ein Ausrichten bei noch nicht
fest angezogener Verschraubung durch Schwen-
ken in einer zu dem Träger (19) senkrechten Kon-
taktebene erlauben und die ausgerichteten Positio-
nen durch ausschließlich einen Kontaktflächen-
Reibschluss fixiert sind.

9. Steuereinrichtung nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Wangen (18) jeweils durch Anlage an den
Träger (19) radial zentriert sind.

10. Steuereinrichtung nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Wangen (18) jeweils durch Anlage im er-
sten Führungsbahnabschnitt (15') der Kulissen-
Führungsbahn (15) radial zentriert sind.

11. Steuereinrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kulissen (16) auf Fertigmaß gesinterte
oder gestanzte, vorgefertigte Bauteile sind.
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